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8i SCHWEIZERISCHE BAUZETTUNG Bd. 120 Nr. 7

Saalumbau des Kathol. Vereinshauses Schaffhausen. -Sing. TRAUGOTT SCHWERI S. I. A., Ramsen
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Abb. 1 und 2. Alter und neuer Zustand 1: 200

Abb. 3. EHpimheiten der Holzkonstruktion 1

reichhaltig gestaltete Bühnenbeleuchtung ; über
deren Bestandteile ist in Bd. 117, Nr. 12/13
(1941) einlässlich berichtet worden.

Ueber den originellen Dachstuhl-Umbau
berichtet uns Ing. Traugott Schweri S.I.A.
was folgt:

Die wesentliche UmgestaSmg des Saales
bestand in der Entfernung der in ihrer Anlage
praktisch und ästhetisch äusserst ungünstigen
seitlichen Galerien und ihrer Stützen (Abb. 1).
Da die Pfeiler zur Hauptsache die Dachkonstruktion

stützten, bedingte ihre Entfernung
eine Abänderung der Binderkonstruktion,
indem die Spannweite von rd. 8 auf rd. 15 m
erweitert werden musste. Ohne jegliche
Veränderung an der Dachhaut vornehmen zu
müssen, konnten die Binder sukzessive umgebaut

werden. In weitestgehendem Masse wurde
für die Knotenpunkte in Verbindung mit der vorhandenen
Konstruktion Holz vom Abbruch verwendet, das vollständig
abgeschwunden und unter gleicher Bedingung stand wie die Hölzer
der bestehenden Konstruktion. Vaghandene Profile wurden, wenn
auch überdimensioniert, der Kosten halber unverändert benutzt
(Abb. 2 und 3). Wegleitend für die Umkonstruierung der Binder
war das Bestreben, mit einem Minimum an Eisen auszukommen.
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Als Kulturingenienr: Bassetti Alberto von St. Antonio (Tessin).B u s e r Max von Niedererlinsbach (Solothurn). H e d i g e r Willy vonRupperswil (Aargau). Heim Rudolf von Rheineck (St. Gallen). N u s s-berger Heinz von Winterthur (Zürich).
Als Vermessungsingenieur: Anen Robert von Luxemburg.Schmidlin Walter von Ariesheim (Baselland).
Als Mathematiker: Altwegg Martin von Guntershausen (Thurgau)
und Wädenswil (Zürich). J o 11 e r Josef von Dallenwil (Nidwal-den). Rutlshauser Heinz von Bottighofen (Thurgau).

Als Physiker : Donath Erwin, staatenlos. Lauterburg Berch-
thold von Bern.

Als Naturwisscnscliafter: Fischer Hans von Oftringen (Aargau).Giger Paul von Niedergösgen (Solothurn). GUI 1er Alfred von Hüttl-kon (Zürich), von Rechenberg-Ernst Frau Verena von Zürich.Uff er Andreia von Savogntn (Graubünden). Wälchli Oskar vonBrittnau (Aargau
Als Ingenieur-Geologe : H u b e r Walter von Zürich.

Nr. 8 vom 22. Aug. erscheint aus Anlass der S. I. A.-General-
Versammlung als «Sonderheft Schaffhausen» in stark vergrösser-
tem Umfang und auf Kunstdruckpapier, was sich aus drucktechn.
Gründen auf vorliegende Nr. 7 etwas einschränkend auswirkt.
Für den TextteU verantwortliche Redaktion:
Dipl. Ing. CARL JEGHER, Dipl. Ing. WERNER JEGHER
Zuschriften : An die Redaktion der «SBZ», ZUrich, Dianas tr. 5, Tel. 3 45 07
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